Raptor

Technische Daten der Wickelmaschine:

Palettenformat:

min:
  600 x   800 mm

max:
1200 x 1000 mm

Palettenhöhe:

min:
  400 mm





max:
2400 mm

Wickelgeschwindigkeit:
60 Upm

Anschlussleistung:

16 kW, 3-phasig, N+PE

Luftanschluss:

6 bar, 200 NL

Arbeitsablauf

Die Paletten werden mittels Fördertechnik mittig in der Wickelmaschine platziert.

Die Maschine arbeitet die vorgewählte Programmnummer mit den entsprechenden Wickelparametern ab. Nach Beendigung der Wicklung wird die Folie verschweißt und die Palette wird ausgefördert.

Wickelleistung

In Abhängigkeit zum Wickelprogramm und der Fördergeschwindigkeit ist die angebotene Maschine in der Lage, folgende Palettenleistungen zu erreichen:

	Wickelprogramm

1 Wicklung unten

1 Wicklung oben

10% Folienüberlappung
	Max. Palettenleistung / h Fördergeschwindigkeit 0,4 m / sec. 

gleichzeitiger Ein- und Ausförderung der Paletten

Palettenhöhe 1600 mm

	Normalprogramm ohne Deckblatt

Staubdicht 

Wasserdicht
	100 Paletten

90 Paletten

90 Paletten


Grundrahmen

Die Maschine basiert auf einer massiv geschweißten 4-Säulenkonstruktion.

An den Säulen montiert befinden sich die Hubführungen für die Wickelringaufnahme.

Ein 5,5 kW Flachgetriebemotor ist am Rahmenoberteil befestigt und mittels vier Hubketten wird die Wickelringaufnahme gehoben bzw. gesenkt.

Am Befestigungspunkt der Hubketten befindet sich jeweils eine Fallschutzeinrichtung welche bei gerissener Kette ein Abfallen des Wickelrings verhindert.

Wickelringaufnahme

Ist eine geschweißte Stahlkonstruktion auf der die Führungsrollen, die Schleifringe und der 3 kW Getriebemotor des Wickelrings montiert sind.

Weiters sind an der Aufnahme die Führungen für den Deckblattspender und die Folienverschweiß- und Trenneinheit montiert.

Wickelring

Der Wickelring wird mittels Flachriemen angetrieben und ist mit vulkanisierten Führungsrollen beweglich montiert.

Am Wickelring montiert befindet sich der Folienschlitten.

Die Stromübertragung zum Wickelring erfolgt mittels Schleifkontakten.

Folienschlitten

Der Folienschlitten ist mit zwei Motoren und einer Tänzerrolle ausgestattet.

Der erste Motor, der sogenannte Master, ist für das zuglose Aufbringen der Folie auf die Palette zuständig. Der zweite Motor, auch Slave läuft mit einer an der Steuerung einstellbaren Geschwindigkeit nach und ist somit für die Vordehnung der Folie im Schlitten zuständig. Die Vordehnung kann frei am Display zwischen 0 % und 500 % vorgewählt werden. (0% ist ohne Dehnung, 300% ergibt eine Dehnung der Folie von 1m auf 4 m)

Folienverschweiß und Trenneinheit

Diese Einheit sitzt auf der Wickelringaufnahme und fährt beim Beginn der vorletzten Wicklung an die Palette heran und ein Kontrastarm wird dabei mit eingewickelt.

Der Wickelring stoppt nach der letzten Wicklung und der Schweißarm schwenkt ein.

Die vorletzte Wicklung wird dann mittels Schweißdraht thermisch mit der letzten Wicklung verschweißt. Der Haltearm schwenkt ein und klemmt den neuerlichen Folienanfang in der Einheit.

Die Folie wird mittels Trenndraht durchschnitten und die Verschweißeinheit wird durch Hochfahren der Wickelringaufnahme aus der Umwicklung gezogen.

Die Folie legt sich somit zipfelfrei an der Palette an.

Deckblattspender

Der Deckblattspender besteht aus zwei Führungen, zwei Klemmeinheiten für die Folie und einem kolbenstangenlosen Zylinder zum Schneiden des Deckblatts.

Die bewegliche Klemmung befindet sich am Deckblattschlitten und hält die Folie. Zum Legen des Deckblattes fährt der Schlitten über die Palette. Die fixe Klemmung wird geschlossen und das am kolbenstangenlosen Zylinder montierte Messer trennt die Folie. Der Deckblattschlitten fährt wieder in Grundstellung und die Wickeleinheit wickelt das Deckblatt ein.

Niederhalter

Zum Fixieren des Deckblatts bzw. der Ladung beim Wickelvorgang fährt auf die

Ware ein motorisch betätigter Niederhalter.

Der Anpressdruck ist mechanisch einstellbar

Steuerung

Die Steuerung der Wickelmaschine besteht aus einer Siemens S7-315 IFM.

Die Datenübertragung der einzelnen Sensoren erfolgt mittels Profibus.

Mittels Frequenzumformer vom Fabrikat Lenze erfolgt die Motorenansteuerung.

Die Benutzerführung erfolgt auf einen Siemens OP17-Display mit unterschiedlichen Benutzerebenen für den Bediener, Maschinenführer und dem Servicepersonal.

Es können insgesamt 9 Wickelprogramme mit folgenden Parametern 

· Wickelart:

Stützwicklung, Regendicht, Staubdicht Kopfwicklung

· Anzahl der Wicklungen oben:


0 - 9

· Anzahl der Wicklungen unten: 

0 – 9

· Folienüberlappung beim Hochfahren: 
0 – 70 %

· Folienüberlappung beim Abfahren: 

0 – 70 %

· Anlegespannung der Folie:
am Anfang, beim Hochwickeln, am Palettenkopf,  
 




beim Runterwickeln, beim Ende

· Folienvordehnung:



0 – 500 %

voreingestellt werden.

Die Sicherheitstechnik

Die von uns gelieferte vollautomatische Palettenwickelanlage ist standardmäßig mit allen notwendigen Zutrittssicherungen und -überwachungen ausgestattet. Ein optisch gefälliges Gitter schützt in eventuellen Notsituationen die Umgebung. Alle sicherheitstechnischen Einrichtungen  sind redundant verdrahtet. Weitere werksinterne Forderungen müssen am Aufstellplatz der Anlage vom Anwender, dem sicherheitstechnisch Verantwortlichen und PVT vor Ort abgeklärt, die Kosten ermittelt und die Montage bzw. Aufstellung gemäß diesen Vorschriften durchgeführt werden
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